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^chdes zweiten Jahres
W hes Weltkrieges.

B ■ snwno schieben sich unsere Belage
I SelÄ I «älet an die Festung heran.
LgettuPP Gefangene und erbeuten 8
l d^ S^ ichartige Vorgehen

"KfeSttt ’ 1400 Gefangene. 7 Ma-
i a"“8“ 6te und ein Panzerauto.

südlichen Teil der russischen««s so ch Straße Warschau-
" köstlicher Richtung überschritten.
M. JL aufwärts Uszieczko werden die
^ .nte'r Verlust von 1600 Gefangenen
5 Maschinengewehren an mehreren

Mir zurückgeworfen.

w keindliche Bewachung und streutP dies ©iitte Minen. Dann er-

!«,mt dessen Mannschaft an Bord.
m -" «Ulch-NSU' - l' f"-»
TmSSar  un» machtd-!ftu Mann chast

Sch» -d>lch ringsum umE,
. . . Kommandant das eigene Sch ii

L, ». die eigen- Be,
Leu g-n-mm-n-n Ln,lande , in

it deutschen Hasen ein.
Das türkische Linienschiff„Barbaroß Hai
? ft, -mal- der d-ntich-n N °' -
,d, wird da- Opfer -ine- W»»« «*"
ciieebootes Der größte Teil der Be.
inung wird gerettet ; das Schiff war ver-

Serbischer und französischer
Barbarismus.

S-sia 6 Aua. Meldung der Bulgarischen
hSSm  Agentur . Die Mg tttnß
inl-sjeEcht folgende Mitteilung über das

SKlhaiton der französischen und serbrs^
Muppen gegenüber der bulgarisch-n

in den an der griechischen^ ErenzU

Die sieben Geheimnisse.
Kri»i«alromau aus dem dunkelfteuE S

vonW . Majowski.
toMgzrbyGrethleinL Co.G. m b.H.Leipzig' 9t

Nun. Liebling", sagte ich und f- tzte zärt-
!ilh thre Hand, als wir bei geschloffenen Türen
flsammensahen, „erzähle mir in aller N h>
TIS Du über die schreckliche Angelegenhert
Delhi."

.Ich weiß nichts", erklärte sie, »nichts, was
Du nicht auch schon weißt. Short klopfte an
Mine Tür und ich kleidete mich eiligst an,
aber wir konnten nur noch feststellen, daß der
°lte Herr tot war." — ,

..War das Haus noch verschlossen.
»Ich glaube es, wenigstens sagten es vre

Dienstboten."
..Ist es aber nicht ein sonderbarer Zufall,

gl Mary noch abwesend ist?" bemerkte ich be-

"Nein, Sie hat schon oft ihren letzten Zug
^paht und die Nacht bei der Familie Penn-
^ »ets oder Hennikers verbracht. Es ist
Hwierig«. sagte sie. „nach dem Theater zum
Abendessen zu gehen und dennocht«n letzten
^8 Merreichen, weil er so früh abfahrt.

Mieder. konnte  man aus ihren Aeuße-
,5% n die Abstchr herauslesen, daß sie ihre
^Wester zu schütz-n suchte. —

.»Die ganze Cache ist ein höchst unergründ-
""stermm", fuhr  sie fort. „Ich mu8

geschlafen haben, denn ich hörte die. _ _ - 7 . . •< .v iinh

leaenen Gebiete,,. Am 2. Juli drangen ser¬
bische und französische Soldaten m das bul.
gari che Dorf Strupmo ein und fetzten es von
vier Seiten >n Brand, nachdem,re « nu Mr-
litärkordon rings um das Dorf gezogen hat¬
ten damit niemand entrinnen könne — Vre
unglücklichen Dauern mußten ohnmächtig der
Zerstörung ihres rn mühsamer Arbeit erwor¬
benen Eigentums zufehen. Alle lenen, me
sich durch Flucht zu retten verfuchrrn. wurden
getötet. Tie übrigen wurden rn zwei Grup¬
pen geteilt. Eine Gruppe, aus fungen reu¬
ten beider Geblechter bestehen̂ wurde ur
das französische Biwack ber dem Dorfe Kostu-
rian gebracht; die zweite Gruppe, bestehend
aus Greisen, Greisinnen und Kindern wû de
nach dem Dorfe Dragomancr ubergefuhrt. Der
Gemeindevorsteher von Etrupino wurde nach
Suootzko gebracht und gehenkt, -ruf B . ,eht
d°- Chefs der Wellung m-tzt-n st-b-» »»,-
aarijche Dörfer, darunter Pozar und Prell -
gebäumt werden. Die Bevölkerung wurde
nach Saloniki abgeführt. Man werß nicht-
über das Schicksal, das ihr zuteil geworden
isi- bekannt ist nur, dah unterwegs ihr gan¬
zes Vieh und ihre Habseligkeiten von -- erben
und Franzosen und von griechrsch sprecl̂ nden
Eingeborenen geplündett wurden. Am b.
Juil wurde eia großer Brand m der R ch-
tuna von Dragomancr bemerkt, der̂ von
«tarn d-Ed . »

berrübrte. Das Dorf Zborsw w -roe
gleichfalls von französischen und serbischen
Truppen nieder gebrannt. In die;r:n Dorfe
mach.? ein 100 Jahre alter Priester benn
Anblick der Zerstörung der Heimstätten seme.
Pfarrkinder de-.r wenigen griechischen« o.om
ten, die zugegen waren den Vorrom^ dast stienen deren Söhne in der griechischen Armee
SÄ «. Hilft
erwiderten, daß sie angesichts der Zahl u?w
der Grausamkeit der Fran ^ sen ganz mach.lov
wären. Ein Teil des Dorfes Suborgko erlitt
dasselbe Schicksal. Der Eememdevorjttyer
und iuehrere Bewohner dwses Dorf̂ wurde,von den Franzosen weggefuhrt Man weiß
nicht was aus ihnen geworden ist- Biese Er¬
stellung genügt nicht, um ein getreues
von den unbeschreiblichen Verwüstungen zu
-eben die Serben und Franzosen gegen bu
E Bevölkerung dieser Gegend vollfuhren,
deren einziges Verbrechen ist, der bulgartzchen
Nation anzugehören

_ .t x lnttb( , Amtliche Kriegsberichte,
©te ».De sch ' ^auvtauartier. 7. Aug. 0

Berlin . 8. Aug. „Daily T^ egrast̂ be¬
zeichnet die Fahrt des Handelstnuch,ch' s.
Deutschland" nach RewYork als einen -bwff.

Die „Deutschland" fei in kleinen Stucken an
Bord neutraler Schiffe  nach einem -
mschen Hafen gebracht, dort zu,ammge,etzt
ur? mit Farbstoffen beladen ^ den-Dann sei
sie im Triumps innerhalb der Dre"ne.le
zonc nach Baltimore gAhren . e
über bemerkt„Evenmg Standard > J.
der „Deutschland" sei als Versuchsfahrt zu be¬
werten Komme nämlich der gefürchteteA ^
Ä m  Stall « Wilhrl» , °ME
merde den Alliierten den Degen WUver
Een o werde er sich dieser Demütrgiing
und der Gefahr, den Rest ^ Gebens ° afSt Helena zu verbringen, dadurch entziey- ,
dasi er auf der „Deutschland" nach Anierika
flüchte. Die „Voffische Ztg-'' bemmkt dazm
Was wäre erst alles geschehen, wenn es zur
Zeit Adams und Evas keine Apfelbaume

gegeben hätte.

Ein Handelsluftschiff.
Berlin. 8. Agu . Rach einer Meldung der

„New York World" hoffe Graf Zeppelin durch
neuerbaute Riesenluftschiffe, von denen zwei
bereits an dem letzten Luftangriff auf Eng¬
land teilgenommen hätten, eine neue Han-
delsverbindung mitAmerika zustande bringen
zu kömlen. Wie derKopenhagener„Rational-
tidende" aus New York gemeldet wird, werde
bereits MitteAuguft versucht werden, ein der¬
artiges Handelslustschiff von Deutschland
nach Amerika zu entsenden.

*

Die Lustschiffangrisie auf
England.

« -En 7 Aug. Wie wir hören, bringen
norwegische Reisende die Mitteilung , daß es
den norwegischen Dampfern verboten wurde.
die enalische Küste anzulaufen. Es soll ver
hindert werden, daß die Erfolge der etz en
deutschen Lustschiff-Angriffe gesehen und wei¬
tergegeben werden

Großes Hauptquartier. 7. Aug. (WB.,
Amtlich, Kriegsschauplatz.

Pozieres wurden den England
Erabenteile, die sie vorübergehenügewo>me^

SS S 9' “ ÄTÄ . -wiich-n
Tbievval und Bazentin-les Petit im Gange.
S§ Lich des Gehöftes M°nacu wurde
abends ein schwacher, heute früh  em sehr star-

Srt* n -°i- W '* tn

A- griN- 1-mdNch-i Mi -«--
iw rückwärtigen Gelände blieben ohne beson¬
dere Wirkung. Wiederholter Bombenabwurf
auf Metz verursachten einigen Schaden,

festlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

v. Hindenburg. ^ . .
Au, d«m n°rdlt«°p r °U«

Ereicmiffe Gegen die vorgestern Se,auberte
^avddünen südlich von Zarecze (am Stochod)

den durch Gegenstoß suruckgeschlasen.
Nordwestlich und westlich Zalocze dneoen

ruffische Angriffe ergebnislos. Südlich davon
wird auf dem rechen Serethufer sekampf.

Bahn Kowel—Sarny abgeworfen.
Front des Feldmarfchalleutnants

Erzherzog Karl
Bei der Armee des Generals Grafen von

Borhmer ist die Lage unverändert
In den Karpathen gewannen^ unfe

Truppen die Höhen von Plaik und ere
wata (am Czeremosz).

Balkan-Kriegsschauplatz.

«ch .- N-- -- . ^

Wien, 7. An«, (WB,) Amtlich wild - ---
lautbart : , .

Ruffischer Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarfchalleutnants

Erzherzog Karl.
In der Bukowina ist die Lage unverän¬

dert. In den ostgalizischen Karpathen führte

R»-̂ uunze caaje xp em
^ Mysterium", fuhr sie fort,

g leicht geschlafen haben, denn1̂
Muhr bis 1 Uhr fortwährend schlagen, und

ungewöhnliches Geräusch drang an mem
^ „Ebenso hat auch die Pflegerin nichts ge-

V Die Pflegerin war eine ausgezeichnete
die ich bereits zwei Jahre kannte, so¬

wohl Sir Bernhard, als ich hatten zu chr
das größte Vertrauen und zwei ^ «hre war
sie schon die Stütze des kranken. alten Herrn.

„Ganz gewiß haben wir es hier mit̂ emem
Mysterium zu tun, und »war nlEnem s l
Len deffen Aufklärung wir der Polizei uoe^
lasten müffen. Inzwischen muß Short nach
dem Redcliffplatz gehen. um Mary heimzu^Nolen Er darf ihr natürlich nicht ol
Wahrheit sagen, sondern nur, daß es ihrem
Gatten schlimmer geht. Wollte, man ihr so¬
fort  den Sachverhalt erzählen, ,o wurde das
zweifellos eine furchtbare Wirkung au, sie
av süoen." „ .

Sie hätte nicht nach der Stadt geh-a und
ihn allein lasten sollen", sagte ich tntt einem
4 ut;,ei  Wir müssen handeln und zwar so-
ÄÄ . »ft sM # » o-- M°,ta . -
ynb das Motiv des Vr brechens fettzustillein
E'n Beweggrund ma ; bestimmt vorhande
Sft - - bw-dl --l°  d« T- t
ist daß iemand einen Menschen toten s - ,
SjTeJtt « . in h-chst-n- -ini«-" M-p-ft»
ihr Ende finden würden. Das Motiv war als
Kn unverzügliches Ableben und diese ^
ache wird der Polizei bei ihren Unter¬

suchungen grohe Dienste lebten
Wer mag ihn aber getötet haben.
Ja , das ist ja eben das Mysterium.

Wenn das Haus verschloffen war. als Short
Alarm geschlagen hatte, dann bliebe doch
die Annahme übrig, daß der Schuldige sich
unter diesem Dache befindet. '

Ach, das ist unmöglich. Bedenke doch, daß
es sich dann nur um mich und die Dienstbote
handelt. Du hast doch nicht etwa gegen ; -
mand von uns einen Verdacht?"̂

Gegenwärtig verdächtige ich niemand.
antwortete ich. „Laß die Polizei den Tatort

finben’
' ibr als Schlüssel dienen wird. —
Ich benutze ein Telegrammformular um

in einigen Zeilen Sir Bernhard über die my¬
steriöse Angelegenheit zu informieren. Da¬
rauf legte ich es gefaltet in die Tasche weil
sch um 8 Uh- auf d-, Post aufstfa»
' “"Sie 3eit Kn«“! h°-t-u mir dmuh-n
einen Wagen ankommen, und wenige Minu¬
ten später standen ein Polizei-Inspektor und
ein Beamter vor uns im Zimmer.

Mit wenigen, kurzen Worten erklärte ich
ihnen die Umstände der Tragödie und fuhrt»
sie daraus in das Totenzxmmer m oberen
Stockwerk. , ^

Nach einem flüchtigen Rundgang begaben
sie sich wieder zurück auf die Terraffe. um d^
Ankunft zweier weiterer Beamten, die zu F tz
binkommen wollten, und des Sergeanten des
Kr^ninalbüros drr Polizeistation Kew abzu-
war7en Nachdem der Schutzmann des Be¬
zirks den Befehl erhalten hatte sich nn Portal
lu  postieren und niemanden ohne Erlaubnis
L . und°u--.h-„
fpektor und die drei Detektive das Zimmer,
in dem der Tote lag.

'i

VI.
Meine Entdeckung.

Nachdem ich mich vorgesiellt hatte, folgte
ich den Männern ins Zimmc» und » .
ihnen bei der ziemlich genauen Durchsuchung
de--' Tatortes meinen Beistand.

Me Sucheu- chd°, W-N-, ml. d°.«u, d >ft
das Verbrechen begangen worden war. -rwies
px „ ivlalos es stand also feit, daß der D

sie beseitigt hatet.Nichts deutete
Kampf hin. und ebenso war keine Spur von

Einbc-'chern vorhanden, d e sich des hinfäl¬
ligen Mannes entledigt haben konnten.

Das Zimmer lag im ersten Stockwerk und
ging nach einem Balkon, der von einer Säu¬
lenhalle gebildet wurde. Beide waren nich
nur verriegelt, sondern aus Furcht vor Ein¬
brechern vefchraubt. eine Vorfichtsmakregel
die darauf zurückzuführen war. dich der a
Herr Courtenay, wie so viele bewahrte Leitte,
aroße Furcht vor nächtlichen Besuchern hatte.
Das Schlafzimmer war mit echten Aiobelu
versehen, die er aus seinem palastaynlichen
Heim in Devonshire mitgebracht hatte Der
Armstuhl, in dem er bei meinem letzten Be¬
such geseffen hatte, stand noch an semem alten
Platz amKamin und ebenso stand die Fußbank
noch an derselben Stelle. Die SchuEem die
wir nach einander öffneten, waren in keiner
Weise durchstöbert, und so w°r bas Endre¬
sultat unserer Untersuchung gleich will . —

Es hat ganz den Anschein, jf
mand aus diesem Hause getan hat , flüsterte
mir der Jnst -clior -m Ernst zu, nacydeu er
zunächst nach der Tür geblickt hatte, um sich zu
vergewiffern, daß sic geschloffen war.

„Gewiß", gab ich zu. „Die Anzeichen wei¬
sen'darauf hin."

Wer war die Zunge Dame, die uns unten
beaegnete?" fragte der Detektiv, indem er No¬
tizbuch und Bleistift zur Hand nahm

.Miß Ethel Mivart , die « chwester der
Frau Courtenay."

Und ist Mrs . Courtenay zu Haus,
fragte er und notierte sich den Namen.

Nein, aber wir haben nach ij)i ^sch/ckt.
Sie 'ist bei ihren Freundinnen in London,

(Fortsetzung folgt.)
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der gestrige Tag zur Eroberung der russischen
Höhenstellungen bei Jablonica , bet Worochty
und westlich von Tatarow . Die Armee des
Generals von Koeveß wies tm Raume bei¬
derseits vom Delatin zahlreiche Angriffe von
beträchtlicher Stärke ab. Auch am Nord¬

flügel derArmee von Bothmer scheiterten ver¬
einzelte Vorstöße des Gegners.

Front des Eeneralfeldmarfchalls
v. Hindenburg.

Bei Wertelka und Zalosee wird um jeden
Schritt Bodens erbittert gekämpft. Bei den
Kämpfen um den weftlrch von Zalosce liegen¬
den heiß umstrittenen Meierhof Troschianiec,
der seit gestern nachmittag wieder in unseren:
Besitz ist, ließen die Russen zahlreiche Ge¬
fangene in unserer Hand.

Südlich von Stobychwa am Stochod wurde
ein llebergangsversuch der Russen vereitelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern früh setzte das heftige Artillerie¬

feuer an der Jfonzo -Front vom Tolmeiner
Brückenkopf bis zum Meere von neuem ein.
Nach vierstündiger äußerst heftiger Beschie¬
ßung griffen die Italiener um 4 Uhr nach¬
mittags an zahlreichen Stellen des Görzer
Brückenkopfes und der Hochfläche von Doberdo
an . So entwickelten sich am Monte Sabo-
tino bei Pevma und am Monte San Michele
erbitterte Kämpfe , die die ganze Nacht hin¬
durch andauerten und auch jetzt noch nicht
abgeschlossen sind. Gegenangriffe unserer

Truppen brachten den größten Teil der von
dem Gegner im ersten Anlauf genommenen
ganz zerschossenen vordersten Stellungen wie¬
der in eigenen Besitz. Um einzelne Gräben
wird noch heftig gekämpft. Bisher sind 82
Offiziere 1200 Mann gefangen worden. Görz
steht andauernd unter schwerem Artillerie¬
feuer, das in der Stadt mehrere Brände ver¬
ursachte. Mit weittragenden Geschützen wurde
gestern auch Sistiana beschaffen.

An der Tiroler Ostfront scheiterten wie¬
derholte Vorstöße gegen die Höhenstellungrn
nördlich von Paneveggio.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisie.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
von Höfer , Feldmarfchallleutnant.

Die englischen Verluste-
London. 6. Aug . (WB .) Die Verlustliste

enthält die Namen von 292 Offizieren und
5180 Mann.

..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

Lokttles. jg

Rumänien beruhigt sich.
Sofia , 7. Aug. (TU .) Das halbamtliche

„Echo de Bulgarie " schreibt auf Grund von
Bukarester Informationen : Zn Bukarest ha¬
ben sich die Gemüter endlich beruhigt . Die
Gerüchte von der Mobilisation wurden de¬
mentiert . Die Angelegenheit der aus Ruß¬
land angekommenen Munition ist unbedeu¬
tend. Die rumänische Regierung nimmt auch
weiterhin die Haltung abwartender Neutra¬
lität ein.

Aus dem Stadtparlament.

Dom Seekrieg.
Minen.

Haag , 7. Aug. (WB .) Im Juli wurden
an der niederländischen Küste 68 Minen an¬
gespült, davon waren 39 englischer, erne fran¬
zösischer, sieben deutscher und 21 unbekannter
Natronalität . Bisher wurden 656 englische
82 französische, 21.3 deutsche und 180 Minen
unbekannten Ursprungs angespült.

Versenkt.
London, 7. Aug. Lloyds meldet, daß der

norwegische Dampfer „Naranda " versenkt
worden ist. Ferner soll der englische Dampfer
„Espiral " versenkt worden sein, es liegt aber
keine Bestätigung dieser Nachricht vor.

London. 7. Aug. (WB .) Lloyds meldet
aus Lowestoft, daß der Frschdampser „Loch
Lomond" versenkt worden ist. Die Besatzung
wurde gelandet.

London. 7. Aug . (WB .) Lloyds meldet:
Der britische Dampfer „Mount Kontusion"
ist versenkt worden.

London, 7. Aug. Die Admiralität teilt
mit : Der Hilfsminensucher „Elacton " wurde
am 3. August im östlichen Mittelmeer torpe¬
diert und versenkt. Zwei Jngenieuroffiziere
ein Maschinist, ein Heizer und ein Matrose
werden vermißt . Der Hilfszahlmeister und
vier Heizer wurden leicht verwundet.

Vrergnissc zur See.

Am 6. d. M . vormittags hat Linienfchiffs-
fleutnant Banfield mit einem Seeflugzeug
ein italiemschesEroßkampfflugzeug (Caproni)

nach längerem Lustkampf in 2700 Meter Höhe
über dem Golf von Triest abgeschossen und
hiermit das vierte feindliche Flugzeug be¬
zwungen. Das Flugzeug stürzte bei Sistiana
ab und verbrannte . Von den Insassen ist ein
Leutnant tot , ein Unteroffizier schwer, ein
Unteroffizier leicht verwundet worden.

Flottenkommando.

Kopenhagen , 7. Aug. (WB .) „National-
tidende" meldet aus Kristiania : In letzter
Zeit sind an der Westküste von Norwegen
Wrackstücke des Wilsondampfers „Aaro " an
Land getrieben worden . Die Untersuchung
hat ergeben, daß der Dampfer wahrschein
lich durch ein Kriegsschiff in die Luft ge¬
sprengt worden ist. Man hat nur geringe
Hoffnung, daß von den an Bord befindlichen
Personen jemand gerettet worden ist.

Die für gestern Abend einberufene Stadt¬
verordnetenversammlung hatte in öffentlicher
Sttzung nur wenig zu behcadeln . Die tn der
letzten Sitzung den Vereinigten Ausschüssen
zur Vorberatung überwiesene Vorlage , die
eine Teuerungszulage für die städtischen An¬
gestellten und Arberter in oer von uns s. Z.
berichteten Maßgabe vorsieht, wurde bewil-
ligi . Die Versammlung ging sogar über den
Antrag des Magistrats hinaus und geneh¬
migte die Zulage rückwirkend ab 1. Juli . —
An die in 10 M nuten erledigte öffentliche
Sitzung schloß sich eine ziemlich ausgedehnte
geheime an.

Vor Eintritt in dieTagesordnung bearüßce
Stadt .-Vorst. Dr . Rüdiger  den Stadtv.

W e i ß h a a r , der auf Urlaub hier weilt mit
warmen Worten.

Die beiden ersten Punkte der Tagesord¬
nung wurden nach der Magistratsvorlage
ohne Aussprache angenommen . Die 25 Jahre
rm Kaiser Wilhelmsoad tätige Wäscher:n Su-
sanna Dippel  erhält als Jubiläumsaabe

Jl ’ <-ie Hauungs - und Kulturpläne' für
1917 werden nach dem Vorschläge der Wald
deputation genehmigt

Zum dritten Punkt : Gewährung einer
Kriegszulage für Beamte und Angestellten
mit einem Jahreseinkommen von weniger
als 2000 M,  berichtet Stadtv . Justizrat Dr
Zimmermann für die Vereinigten Ausschüsse,
^eder in Betracht kommende Haushaltungs¬
vorstand. soll für »ich und jedesMitglied seiner
Familie eine tägliche Zulage von 20 Pfg er¬
halten jedoch so. daß die tägliche Zulage ins¬
gesamt 1 M für die Familie nicht übersteigt
und das Einommen mit der Zulage zu sam-
inen mit 2000 Jl  seine obere Grenze erreicht.
— Stadtv . ^ ustizrat Dr . Zimmer mann
beantragt den zu fastenden Beschluß mit rück-

ab 1. Juli gelten zu lasten;
Statt ». Rubsamen  stellt den Zusatzan-

trag , den für das laufende Etatsjahr notwen¬
digen Betrag von 10 127 Ji  auf den Kriegs-
etat zu übernehmen . Die Vorlage wird mit
den Anträgen angenommen.

Schluß 9 Uhr.

Mit,

Konstantinopel , 7. Aug. (WB .) Bericht
des Hauptquartiers vom 6. August. An der
Irak -Front keine Veränderung.

In Persien wurde ein von den Rüsten ge¬
gen unsere Stellungen nördlich der Ortschaft
Bukan mit allen verfügbaren Kräften unter¬
nommener Angriff mit schweren Verlusten
für den Feind zurückgeschlagen, der sich von
neuem nach Norden zurückziehen mußte. Er
ließ bei unserem Gegenangriff eine Anzahl
Gefangene in unseren Händen,

An der Kaukasus -Front besetzten wir auf
dem rechten Flügel im Abschnitt von ' Vitlis
den Berg Nebatt , 6 Kilometer südwestlich
Bitlis , obwohl der Feind hartnäckig Wider¬
stand leistete. Ebenso wurde der Angriff , den
wir auf die Berge von Koltik südöstlich Bit¬
lis unternahmen , mit Erfolg fortgesetzt. Im
Abschnitt von Musch endete ein von uns im
Laufe des 5. August gegen den außerordent¬
lich steilen Berg Kozma (20 Kilometer südöst¬
lich Musch) unternommener Angriff mit
regelloser Flucht des Feindes . Ein Teil un¬
serer Trupepn marschierte auf der Verfolgung
in die Ortschaft Kizilagatsch , 16 Kilometer
westlich Musch ein . Im Laufe des Kampfes
nahmen wir ein Leutnant und über 200

Mann gefangen und erbeuteten sieben Kano¬
nen, darunter zwei 15 Zentimeter -Haubitzen
und fünf Feldgeschütze, sowie sechs Maschinen¬
gewehre. Im Zentrum und auf dem linken
Flügel im Küstenabschnitt gestern keine wich¬
tige Kampfhandlung.

Von der ägyptischen Front ist kein neuer
Bericht eingegangen . Kein wichtiges Ereig¬
nis an den anderen Fronten.

Amsterdam, 7. Aug . (WB .) Nach einem
hiesigen Blatte meldete der Korrespondent
der „Times ausWashington , daß dasStaats-
departement wegen des Dampfers „Appan>"
in einer schwierigen Lage ist. Die Eigen¬
tümer ersuchten um Freilastung des Schif¬
fes. Deutscherseits aber wird geltend gemacht,
daß das Schiff für Truppentransporte ge¬
braucht werden könne und daß die Freilastung
infolgedessen einen Neutralitätsbruch bedeu
ten würde.

Der Verwundetenaustausch.
Rotterdam , 7. Aug. (WB .) Ein Dampfer

m,t schwerverwundeten deutschen Kriegsge¬
fangenen wird am Nachmittag aus Englanderwartet.

Hoek van Holland . 7. Aug. (WB .) Hier
sind 35 britische Schwerverwundete angekom¬
men. Auf dem Dampfer „Stadt Antwerpen"
der aus England um 3 Uhr 15 Min . angekom'
men ist, sollen sich 85 deutsche Verwundete be¬
finden . Der holländische Kriegsminlster hat
nicht gestattet , daß Pressevertreter die Kricas-
gefangenen interviewen.

Kurze politische Mitteilungen.
Zum Landeshauptmann der Provinz Ost¬

preußen ist anstelle des zum Oberpräsidenten
ernannten bisherigen Landeshauptmanns v
Berg Landrat v. Brünneck-Köntgsberg qe-
wählt worden.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Genf : Das Pariser Kriegsgericht verurteilte
den Präsidenten der Vereinigung Freiwil¬
liger Elsaß-Lothringer in Paris , der zu An¬
fang des Jahres wogen Unterschlagung ver¬
haftet worden war , zu 15 Monaten und seine
Frau als Mitschuldige zu 2 Monaten Gefäng¬
nis . Der Verurteilte war Gründer der ge¬
nannten Vereinigung.

Der „Berliner Lokal -Anzeiger " meldet
aus Lugano : Nach dem „Corriere della Sera"
hat in Athen der Wahlkampf mit großer Hef¬
tigkeit begonnen . Es entstand eine neue Par¬
tei , die der Neointerventionisten mit dem
Programm : Mit der Entente , aber gegen Ve-
nizelos ! Wie verlautet , ist Venizelos beküm¬
mert wegen der Feindschaft der Militärs ge¬
gen ihn.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Stockholm: Finanzminister Bark hatte nach
dem „Svenska Dagbladet " während seines
Aufenthaltes in Stockholm eine Konferenz
mit dem Direktor einer Stockholmer Privat¬
bank einem Bruder des Ministers des Aeu-
ßern . Man spricht von einer rustischen An
leihe in Schweden.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben

Der Magistrat schreibt uns über die Ge¬
he,msttzung:

In der Geheimsitzung kam die Kartoffel-
angelegenhelt zur Sprache . Einige Stadtver¬
ordnete bemängelten die schlechte Beschaffen-

von der Stadt beschafften Kartoffeln,
die durch geeignete Lagerung hätte verinie-
den werden können. Der Oberbürgermeister
erwrederte hierauf , daß in der kurzen Zeit für

Ä.artoffeIn - die ganz unvorher-
gesehener Werse und ohne irgend welche vor¬
herige Ankündigung hierher gekommen seien
geeignete Lagerräume nicht hätten beschafft
iberden können. Die Kartoffeln hätten uiei-
S 1 na<V5f r Ankunft so schnell wie mög¬
lich ausgeladen und auf den verfügbaren
Platzen untergebracht werden müssen. Nach-
^E am 22. Juli noch ein so großer Mangel
an die hm notwendigen Nahrungsmittel qe-

»Mjli * , nuifieu, füt Bit Wochr Mm
if  Jr ■ 2uli die tägliche Ration auf nu"

^ opr unb  Tag zu bemessen, seien
m der Zeit vom 26.- 31. Juli nicht weniger
als 11 Waggons mrt rund 2300 Ztr . Früh¬
kartoffeln hierher gekommen, die vom Kreis
überwiesen eine wahre Ueberschwemmung
herbeigesuhrt ^hatten vor der man sich nicĥt
habe retten können. Während der Woche

^ Uli  der Verkauf dieser
Mengen nicht oorgenommen werden können
weil die festgesetzte Ration nachträglich nicht
gmiert werden tonnte . In der folgenden

f N "kion dann wieder auf 1
Pfd . pro Person und Tag heraufaesetzt

und es sei das Quantum für 2 Wochen aus¬
gegeben worden . natürlich nicht, wie cs ge-
Ä T b£n schaben von der Stadt
auf den Käufer abzuwälzen , sondern um
möglichst viel von dem wertvollen Nahrungs-
Mittel vor dem Verderben zu bewahren . Dies
sei aber sicherer gewährleistet gewesen wenn
die Kartoffeln in den Besitz der Büraeffchaft
Kattoiie°̂ ? i!,̂ "'-?° e-in ieber  sodann seine
^ *koffeln selbst pfleglich habe behandeln
prw ^ aUi niS ^drohten ausputzen und zu¬
erst verbrauchen und nötigenfalls die 2 Wo-
chenmengen schon in der ersten Woche habe

konnen.als wenn dieKartoffeln auf
den städtischen Lagern bis in die 2 Woche
verblieben wären , da dann die Gefahr des
MSfr .08O 5r c ® at - Uebrigens seien die
^ko feln im Großen und Ganzen durchaus
nicht schlecht gewesen, allerdings hätten sich
eine Anzahl angefaulter Kartoffeln darunter
befunden, die wohl durch den langen Trans-
port gelitten hätten . Ganz wahrheitswidrig
ŝ .? ^ ..Nehautung , daß die Stadt gesund¬
heitsschädliche Ware verkauft habe. Ein ein¬
ziger Waggon habe allerdings zum größten
Teil verdorbene , ungenießbare Kartoffeln
enthalten , schlesischer Herkunft , die nach 4tägi-
gem Transport hier an einem Samstag an¬
kamen und an diesem Tage nicht mehr aus¬
geladen werden konnten , weil kein Fuhrwerk
zu erhalten war , natürlich auch am folgenden

Sonntag nicht, fodaß sie bis ,
mußten . Beim Ausladen zeigt/
den oberen gesunden Schichten m
lagen . Die Ware wurde dem M
sügung gestellt, auf Wunsch i>egr
rate aber doch abgenommen 1.J
was zu retten war , und als
weiterverkauft . Die SpeistlaV
Absatz nach de . bisherigen Grs
4 Tagen zu erwarten war , feie»
"och nicht ganz verkauft, ’©o6rn
Einwohner inzwischen wohl felhr*
ernten. Der Rest solle daher oZ
kung schnell abgestoßen werden^

Die Stadtverordneten nähme»
Erklärungen Kenntnis , in der 3v
bemerkt, daß die Gerüchte die i»
umliefen in der Tat sehr übertti^
und es wurde anerkannt , dab
Stadt als Speisekartoffeln
Zwar einen erheblichen Prozents»̂
t °, ert & tte , bÄ * *
"gen gut sei. und . wenn getro^
brauchbar erweise. Hitze «Ä ? '
Port habe der Ware geschadet
der Stadtverwaltung dafür zu x lEi
die hierher gelangenden Kartoffel» ...
weiterher gesandt würden . Uebri»»
bekanntlich in vielen anderen
erhebliche Verluste durch Fäulnis ^
kartoffeln entstanden , offenbar seik?1
mit einem Male überschwemmt
Jte Landwirte noch möglichst von d?
Preisen , die bis zum 1. Aug.
haben wollten . Es wurde zum sir *
Sttte an die Verwaltung gerichtet^
lichst großem Umfange ' die Bürgerŝ ,!,''
zuklaren, damit Beunruhigungen 0»
wurden , wie die Kartoffelanqeleaen^
vorübergehend hervorgerufen habe. ?

*

* Da » Eiserne Kreuz I. Alatz,
der Leutnantd.R. Postassistent Kars  Rvon hier.

tj: Personalnachrichten. Herr
F e n d e l hier ist zum Domkapitul
Limburg (Lahn ) gewählt worden.

— Ernennung. Man teilt uns im
Landrichter Dr. Brambachzu  Saarb
Bruder der Frau Oskar Cannawurf
zum Landgerichtsrat ernannt worden

* Gustav Fischer f . Gestern Nach
wurde die sterbliche Hülle unseres D

x®uI tao  Äscher zur ewigen Rübe
bettet . Die große Teilnahme am
begängnis und die vielen Kran
legten Zeugnis ab von der Wertsch»
die der Verstorbene allgemein genoß 0
er fast kaum in die große OeffentI
trat . Still und bescheiden lebte e:
seiner Familie und seinem Berufe
Freunden ein guter Freund . Dem'hie
Turnverein und der Freiwilligen Feuer
gehörte er lange Jahre als treues Mitg'
an . Die beiden Vereine beteiligten f
Leichenbegängnis , zu dem die Feuerw,
Kapelle und das Trommlerkorps stellt
Beerdigung ging eine Andacht im §
hause voraus , die Einsegnung der
nahm Herr Dekan Holzhausen vor.

* Kriegsfürsorge . Ein Bürger n
Stobt veranstaltet mit Eenehmigum
Herrn Oberpräsidenten eine Lotterie zu
sten des St . Michael in Eisen und der Kriegs-
beschädigten-Fürsorge im Obertaunu
Es gelangen 5000 Lose 3 2 Mark zui
gäbe: der Hauptgewinn ist ein wer
Oelgeinälde : Se . Majestät Kaiser W
II. Die weiteren Gewinne sind Zeichr
bedeutender Heerführer , sämtliche Ec
sind als Geschenk? für die Lottene zm
fügung gestellt. Wir wünschen der Ven
tung einen vollen Erfolg und werden
nächst näher darauf zurückkonnnen. .

Butterverordnung . lA ' itlch.) t
8 39 der Verordnung vom 20. Juli 181
ten die Vorschriften der Verordnung iib>
Verehr mit Butter vom 8. Dezerrcher
und über vorläufige Maßnahmen au
Gebiete der Fettverso rgung mit dcrn 12.
1916 außer Kraft . Ab diesem Tage i
gesamte Molkersibutter zugunsten der
munalverbände beschlagnahmt. Der ^
stelle sollen nach 8 21 der neuen Verorl
die durch den Verteilungsplan festges
und sonst etwa sich ergebendeir lleberj
seitens der Landesvecteilungsstelle gel
werden. In der ersten Zeit werden sich
gewisie llebergangsschwierigkeiten erg
§ 40 der Verordnung vom 7. Juli 1916
daher den Erlaß von lledergangsbe
mungen vor . Diese sind nunmehr erga>
Danach sind die bei den Molkereien br
August 1916 seitens der Zentral-
gesellschaft bezw. den Landesverteiluu
len beanspruchten Mengen auch nach dc
Aug. 1916 an die Zentral -Einkaussgese!
bezw. die Landesverteilungsstellcn ab
fern . Insoweit erleidet 8 10 der Vcror!
vom 20. Juli 1916 für ' die erste Zeil
Abänderung Für die Ablieferungsocrl
tungen gelten die Vorschriften der
nung vom 20. Juli 1916. Dementspn
greifen auch für den Fall der Nichterst
der Ablieferungs - und Absetzungöverl

tungen die in der Verordnung vorgest
Strafbestimmungen , die schärfer stad, "
früheren , Platz



Taunmbote " Bad Homburg v. b. Höh«.
8. August 1916

von Obst-^ stiina non JJU'* unb
«a über bie Verarbeitung von

Mung ^ ^ Die Reichsstelle für
t kann Bestimmungen über

jti V Verarbeitung t-on Obst
. Obstbrannt-Obstwein und Obstbraunt-

2 Obstkonserven dürfen nurfiiT
k -2 bcI „Kriegsgesell schaft für
Ä Acarmeladcnm. b. H. in
neu ._ c «.iiJ mH (genebmr-tt#eV darf nur mrr weneynu-
Ô Iwaescllschast für Weinobst-

# ''^Verteilung m. b. H. in Berlin"
sund Marmeladen , die nnt
t werden. abgesetzt wer-% Reichskanzler durch Be¬

sage 00tll  14 . Dezember 1915
.HE fil7' festgesetzten Höchstpreise

§ 3.

öe" ,ur  Herstellung von Obs.-
'Enur mit Genehmigung der

-Mast Obstkonserven und
^/Verträge Wer den Erwerb̂von

^ 'Birnen zurHerstellung von Obst-
^r mit Genehmigung der

.t für Weinobst-Einkauf und
szeŝ ^̂ baeschlossen werden . Der Ge-

bedarf es gleichfalls^ Erfüllung
^lNg xll.s„ssener Vertrage , ^ n solche

Än die Kriegsgesellschast als Erigc 4 Vorschriften dre
# **£  finden auf Hersteller von
t^ 7 ^ en Erzeugung rm ^ ahre
■wf l e 100 Doppelzentner betragt.

wf7rfteaet von Obstwein , die rm
mehr als 150 Doppeplzentner«Nicht .„t— S)Tnrm>nhuna.„ mitten keine Anwendung.«cetai“ elt ’ . . iRor_ f l nr über die Verarbeitung

d « TwS r «. « i D>« M,ch - .
-r*’" Scti!üIe und W Iran Stittm-

die gewerbsmäßige Verarber-
" Gemüse und Eemüsekonserven.
E . „d Dorrgemüse erlassen. 8 2.
kr°ut und ^ mit  Eenehnn-

rven-Eesellschaftm. b.
Sauerkraut darf nur

* Die Einfuhr von Rohtabak und Tabak¬
fabrikaten verboten (Amtlich.) Mit Rücksicht
auf die im Inlands vorhandenen erhebli¬
chen Mengen an Tabak , und um Preistrei¬
bereien hintanzuhalten , hat der Reichskanz
ler die Einfuhr von Rohtabak und Tabak
fabrikaten — abgesehen von Zigarettentabak
wofür bekanntlich eine besondere Regelung
erfolgt ist — mit Wirkung vom 7. August
1916 ab verboten ; Ausnahmen stnd für die
unterwegs befindlichen Sendungen und vor
dem 7 August 1916 gekaufte Partien zuge
lassen. Zugleich hat der Bundesrat zur Ver
Hinderung von Preissteigerungen und »ur
Vorbereitung einer angemessenen Verteilung
der im Jnlande vorhandenen Vorräte den
Verkauf , die Veräußerung und den Erwerb
derselben vorübergehend verboten . Ausnah¬
men von dem Verkehrsverbot sind vorge¬
sehen, soweit sie zur Aufrechterhaltung des
Betriebes erforderlich sind. Sie werden von
der Rohlabakausfuhr Prüfungsstelle m Bre¬
men nach Prüfung der Angemessenheit der
Preise erteilt und auf Grund einer Bescher,
nigung der deutschen Zentralstelle für Kriegs-
lieferungen von Tabakfabrikanten in Minden
(Westfalen ) über das Bedürfnis . Eine zwe te
Verordnung des Bundesrat verbietet die o.
genanten Frühkäufe von Rohkabak der m-
ländischen diesjährigen Ernte.

F C Die Provinzialkartoffelstelle für
die Provinz Hesten-Rasfau in Kassel hat für
die Ernährung der Bevölkerung oomR 16>
August 1916 bis 15. August 1917 6 756 461
Zentner Kartoffeln zur Verfügung zu stellen
an solche Kommunaloerbande und Bezrrte,
die ihren Bedarf nicht aus eignen Vorräten
decken können.

zert wird ein besonderes Eintrittsgeld zum
Vesten der Penfionskaffe für die Kurkap

^Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—554 und von 854—10 Uhr. Abends dO
Uhr im Spielsaal : Lichtbildervortrag . Eine
Griechin, HarMia Karopulos aus Patras
spricht über Griechenland.

Freitag : Militärkonzerte , Ers .-Kapelle des
Jnf .-Regt . 88, Mainz , von 4—554 u. von 8—
10 Uhr Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte . Kapelle des
Ers.-Batl . Res.-Jnf .-Regt . 81, von 4—554 und
von 854- 10 Uhr. Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr : Opern-Gaftspiel „Rigoletto.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von
Verdi.

derer oder Frevler erschlagen wurde . Heute
Vormittag wurde eine Verhaftung vorge¬
nommen.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch , den 9. August.

Von 71/,—81* Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Was soll ich ängstlich klagen
2 . Unter deutscher Flagge . Marsch Andre
3 Ouvertüre Berlin wie es weint u . lacht

Conradi
4. Idylle . Walzer Waldteufel
5 . Serenade für Flöte und Horn Titi

Kön igsb erg  i . Pr ., 7. Aug. (WB.)
Das stellvertretende Generalkommando des
1. Armeekorps teilt mit : Heute Morgen 8
Uhr 10 Min . erfolgte in Königsberg , Ar¬
tilleriedepot Rothenstein , eine Explosion ruf.
sischer Munition Bei der Umladung verun.
glückten, soweit sich bei dem planlosen Fort,
laufen des Personals feststellen ließ , 39 De-
potarbeiter , 20 Frauen sinh tot . etwa 14
trugen schwere, 58 leichte Verwundungen
davon . Verdachtsmomente auf Spionage
oder ein Attentat haben sich bisher nicht er¬
geben. Von gerichtlicher Seite wird das
Weitere festgestellt werden . Eine weitere
Explosions - und Feuersgefahr sind beseitigt.
Die städtische Feuerwehr und der Sanitäts¬
dienst funktionierten ausgezeichnet. Vor dem
Aufheben von Sprengstücken wird wiederholt
bei Strafe gewarnt wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr.

V. oercmtuc jlui  x ,
6 . Potpourri a. d. Optte . Der Feldprediger

rV < Lmert. dürfest nur mit Genehmi
^ ^ Eemüsekonserven-Gesellschastm. I
H ^ "„nsKw' ig" Sauerkraut darf nu
' ^ bÄung ' de ..Kriegsgesellschaft für
3j Keneymigu'iu . .^ u m b H in Berlin " Dörrgemüse

Jtffüt Dörrgemüse m. b. H. in Ber-
"7 « erden 8 3. Vertrage über
Ä von Weißkohl zur Herstellung
Sauerkraut dürfen nur mit Genehmi-
7 Kriegsgesellschaft für Sauertraut

, über den Erwerb von Weißkohl,
Wirsingkohl, Mohrrüben und Ka-

mzur Herstellung von Dörrgemusc und
7 mit Genehmigung der Kriegsgesell-
t für Dörrgemüse abgeschlossen onk -
kmebmigung bedarf es gleichfalls pW

solche Verträge kann die Kriegsgesellschaft
ffnoerber eintreten.
- Reue Höchstpreise für Leder Es ist
Bekanntmachungbetreffend Hochstprei
Beschlagnahme von Leder erschienen, die

—«ikle der̂ bisherigen Bekanntmachung be-
chud Höchstpreise von Leder tritt Durch
üt neue Bekanntmachung sind die Höchst.
Aiie für Leder entsprechend den kürzlich
slchnen neuen Höchstpreisen für Hau e ver^
ädert und vielfach herabgesetzt worden . Auch
te Bestimmungen über die Freigabe von
Wagnahmtem Leder und seine Vermen
tm haben Abänderungen erfahren An
Wn von nichtamtlichen Stellen wegen der
kilanntmachung sind, sofern sie sich aus die
Heise beziehen, an die Geschäftsstelle der
Atchterkommission für Lederhöchstpreise rn
Berlin SB. 9, Budapesterstraße 11/12 und
Wem sie sich auf die Beschlagnahmebestim-
mugen beziehen, an die Meldestelle der
diegs-Rohstoff'Abteilung für Leder und Le -1
tzrchstoffe in Berlin , ebenda zu richten.  I

? Vorsicht beim Pilzensammeln . Am Mitt
woch sammelte ein aus Urlaub rn L>orn ° u
weilender Einwohner mit seiner Frau und
zwei Kindern Pilze in den benachbarten Wal.
dern . Nach Genuß derselben » krankten aber
alle daran und benötigten sofort ärztliche
Hilfe Die Eltern und ein Kind erholten
sich so weit , daß keine Lebensgefahr mehr
fjtt sie besteht. Das zweite Kind , eist Mäd¬
chen von vier Zähren , starb leider am
Freitag.

Briefkasten der Schriftteilung
H Rein . Uns ist von einem städtischen

Kartoffelverkauf nichts mitgeteilt.

Eingesandt.
Könnte nicht der Hauptweg von der Pro

menade nach dem Brunnen vor Beginn des
Konzertes gesprengt werden ? Er ist sehr
staubigen Zustande . Sodann ftno die Banke
früh  auf der Brunnenpromenade von dem
Nachttau ganz naß , so daß man sie nicht be¬
nützen kann. . ^

E i n lang jäh r . Kurgast

[öcker

Nachmittags von 4—5 */a Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1 . Unter dem Siegesbanner Marsch Blon
2. Ouvertüre Friedrich d. Gr.
3. Balletmusik aus Bosamunde Schubert
4. Neue Wiener Volksmusik . Potpourri

Komzak
5. Cagliostro Walzer Strauss
6. Walthers Preislied a . d. Op. Die

Meistersinger von Nürnberg Wagner
7. Einleitung und Mazurka aus Coppelia

Abends von 81/* Uhr.
Konzert zum Besten der Pensionskasse

des Orchesters.
Eintritt 1 Mark

1. Akademische Fest -Ouverture J . Brahms
2 Konzert für Violine mit Orchester

F . Mendelssohn
Allegro molto appasionate . Andante.

Finale.
(Herr Konzertmeister Willem Meyer .)

3. Grosse Leonoren -Ouverture Beethoven
4. Präludium . Symph . Dichtung F . Liszt
5. Wotans Abschied von ' Briinhildo und

Feuex-zauber aus dem Musikdrama Die
Walküre Wagner

Bern,  7 . Aug. (W . V.) Aus den Höhen
des Appenin bei Vado in Ligurien brachen
ausgedehnte Waldbrände aus , die trotz Auf¬
bietung von Truppen immer weiter um sich
greifen . Der bis jetzt festgestellte Schaden
ist sehr bedeutend.

Kunst und Wissenschaft.
Stuttgart . ? . Aug . (W . V.) Der tech¬

nische Direktor der Aktiengesellschaft Wayß
und Freptag in Neustadt a . d. Hardt Emil
Moersch hat einen Ruf nach Stuttgart als
Profeffor an der dortigen Technischen Hoch¬
schule angenommen.

Bücherschau.
Die Seeschlacht vor dem Ska¬

gerrak  hat Exzellenz Vizeadmiral z. D.
Kirchhoff in den vorliegenden Heften 87 —89
von „Der Krieg 1914/16 in Wort und Bild"
(Deutsches Verlagshaus Bong & Co ., inte¬
ressanten Betrachtung unterzogen . Neben
einer Ueberstchtskarte finden wir sehr lesens¬
werte Aufsätze. Die eigentliche Kriegsge-
schichte umfaßt die Kämpfe im Winter 1915
und 16 an der Westfront aus der Feder des
bekannten Publizisten Wilhelm von Maffow.
Besonders erwähnenswert sind die farbigen
Kunstbeilagen : „Zurückwerfen der Italiener
durch österreichisch-ungarische Truppen aus
der Hochfläche von Vilgereuth ", „Der Fel-
enweg auf dem Hartmannsweilerkops ", Mor-
zemoulin vor der großen Offensive gegen
Verdun ."

Dom Tage.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
ivom 6 . bis 12. August,

äglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/- bis 81/* Uhr.

F r ankf  u rt  a . M ., 7. Aug. (Privat.
Meldung.) Heute mittag gegen 12 Uhr geriet
der aushilfsweise im Rangierdienst beschäf¬
tigte 60jährige Hilfsarbeiter Rabenstein
unter einen rollenden Bahnwagen und erlitt
so schwere Verletzungen , daß er kurz nach
seiner Verbringung in das Krankenhaus
starb.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 54 und von 854—10 Uhr . Im ^ rhaus-
theater abends 8 Uhr : Einmaliges East,pissl
Frl Tilde Lipski vom Hoftheater Wresvaoen
und Rudolf Poffin vom Hoftheater München
mit eigener Gesellschaft „Freund Frrtz . Lust¬
spiel in 3 Akten von Erkkmann.

Mittwoch : Konzerte der Kurkopelle von
4—5/ - und von 8—10 Uhr . Zum Abendkon-

F C. Herborn , 7. August . Der Stadt
wurde ein Bäutegeschütz.  eine belgische
zwölf Ztm .-Kanone , überwiesen , sie findet
am Kriegerdenkmal Ausstellung.

Mutt erst« dt (Pfalz ), 7. Aug. (Prw
Tel .) Gestern wurde beim Absuchen des Ge¬
ländes durch Mannschaften der Jugend - und
Feuerwehr die Leiche des feit dem 4. Auguf
vermißten Feldhüters Wilhelm Kling au?
einem Kartoffelacker zwischen Dorf und Haupt
bahnhof . etwa 80 Centimeter tief eingegraben,
ausgefunden . Man vermutet , daß Kunz bei
Ausübung seines Berufes von einem Wil-

Lssuoiit die

Schützengrabenanlage
cm Rrtflanfswfte -.

Alle  DrMxchci
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Lomsenftraße 70
l Clockg gimmerwohnung
«t Bad, Elektr. Licht, Gas und
_pb  Zubehör per 1. Oktober
^vermieten. 2163a

iäheres im Gartenhaus I . St . l.

Schöne

3 Zimmerwohnung
i % nebst einem hübschen gerader
Nardenzimmer, Küche, 2 Keller.

und elektr. Licht' leer  oder
Wiirt  an ruhige Mieter zu ver-* * « tl VVV'

Elisabetheenstr. 25 . 2131a

m ._ Schöne

Ahnung mit Mansarde
^gerichtet) u. sämtlichem Zu-
ju vermieten. 1911a

Waisenhausstraße 11.

Zimmerwohnung
nebst Zubehör, Gas

Licht zu vermieten.
?reis 430 Mark.

^ouis Sadtler , Höhestr. 44

Schöne

3 Zimmerwohnung
neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr ' Licht und allem Zubehör so-
drt zu vermieten. 1516a
Wallstratze 33, Ecke Elisabethenstr.

Schöne

3 Zimmerwohnung1 St.
mit oder ohne Mansarde u. Balkon
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1558a

Gluckensteinweg16p.

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu-
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

A Mrber Löwengasse 11a.

In feinster Lage der ob. Promenad

eleg. 5 Zimmerwohnung

2 Ammer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
aermieten. . , 2150a

Waienhausstraße 2.

möbl. oder unmöbl. 2 . Etage, Bal¬
kon. elekt. Licht, Gas , Waschküchen-
anteil und sämtlichem Zubehör zu
vermieten.

Näheres nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich-Promenade 27 .29.

möblierte Zimmer
,vt. Äiidje füt
bie «Sommermonate zu vermieten.

Ot tilienstraste 1.
Einfach und gut morn.

Zimmer
zu vermieten 1485a

Elisabetbenstraße 34 II.

Gonzenheim
Mmmerwohnung
'ächtete mit kleinem Gärtchen
* Leute--vuic zu vermieten.

°er Geschäftsst. u . 2315a.

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten ^ ver¬
mieten. q 1^900Ferdinandsanlage 3 11.

Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten. 2404a

F . L. Lotz, Louisenstraße 61 ' /,

Laden mit2Schaufenstern
und ein Hinterzimmer, Ecke Ludwig-
und Louisenstraßê u vermietett _
2266ä^ räheres"HöhestraHe 19.

6 Zimmerwohnung
mit Bad , elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eotl. auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Zu vermieten
im Vorderhaus 3 Zimmer mit Zu¬
behör, Hinterhaus Part . 2 Zimmer
mit Küche u. Keller 1504a

Louisenstraße 74.

Ferdinandsplatz 18
a»  Herrschaftliche Wohnung
2. Stock , möbl oder unmodl
sofort zu vermieten . (2049a

14

Schön
möbl. großes Zimmer

zu vermieten. 1736a
Ferdinandstraße 24 Part'

Einfache Maniaroe'
mit 2 Betten zu vermieten.
2022a _ Obergasse 12

1. Stock 4 Zimmer . Küche und Zu-
behör zu vermieten. 1490a

I . Idstein , Telefon 111.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi-
ge Leute zu vermieteu (1992a

Luisenstraße 43

Kleine 2644a
2 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. an ruhige Leute
zu vermieten, auch einz. Zimmer
möbliert. Mühlberg 39.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhestraße 32.

Gut möbl. Zimmer
zn vermieten 1598a

Louisenstraße 831/« H-

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

Näheres 2 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr .) zu vermieten
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

Schöne 2280a
3 Zimmerwohnung

mit 2 Mansarden , 2 Balkons , elekt.
Licht, Bad und allem Zubehör m
guter, ruhiger Lage an ruhige, km-
derlose Familie zum 1. Okt. zu Damu
Näheres Ottilienstraße 11, 1. St.
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Kopierpresse
Schreibmaschine (Desching)
Mayer 's Lexikon 21 Bände
und Fritz Reuters Werke,

biüifl zu verkaufen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle ds. Bl.

„Taunusbote" Bad Homburgv. b. Höhe. 8. %v

Antiquitäten
Privatsammler kaust zu Höchstpreisen

Möbel , Porzellan , Stiche,
Stickereien

Angebote unter P . 2519 Geschäftsft.

Heumehl für Scbweine,
VXlKK'  Rinder , Geflügel
Zentner Mark 14. Spreumehl für
Pferde, Rinder, M 9.50 u. anderes
Futter ; Liste frei 2686
Graf , Mühle Auerbach Hessen.

Büglerin gesucht
Wascherei Lepper,

2675 Gonzenheim.

Mädchen oder
Fra «,

die ausbesfern kann, wöchentlich
2 Stunden vormittags gesucht. An-
geböteu. T . S . 2679 Geschäftsft.

Tüchtige

Haushälterin
sucht Stelle, wo sie ihr 3jähr. Kind
mitneßmen kann. Offerten an

Frankfurter Mutterschutz
2683 Eschersheimerlandstr. 80.

Aelteres, besseres, gesundes

Meinmädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
bei kinderlosem Ehepaar (älterem)
oder einzelner Dame. Angebote
unter D 2684 an die Geschäftsst.

junges , ordentliches

Mädchen
gesucht. Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes u. 2693.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage,
find schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685.

In unserem Hause Kirdorferstr. 1, 1

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1431

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W . Spies & Co

G. m. b. H.

Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr
Licht, Gas, für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
1459 Promenade 26.

Kleine

2 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße4/6.

Wohnung
mit 6—7 Zimmern od . Haus
zum Alleinbewohnen zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter Z. K. 2687
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
«beten.

o Zimmer
mit Bad, Küche, möbl.oder unmöbl.
im Hintergebäude zu vermieten
1805a)Kaiser-Friedr. Promenade 61. J

l Zimmerwohnung
evtl. 2 Zimmer mit Küche und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
1610a Raabstraße 1 Kirdorsi

2 Zimmerwohnung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstraße 31.

Eine
|3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten
22364a Neue Mauerstraße 3.

STOrthvtiitt/i

Danksagung.

2689

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
herben Verluste , der uns durch das Hinscheiden unseres

Herrn Gustav Fischer
betroffen hat , sprechen wir herzlichen Dank aus . Beson¬
deren Dank sagen wir Herrn Dekan Holzhausen , Herrn
Branddirektor Holler (Freiwillige Feuerwehr ) und Herrn
Zimmerling (Homburger Turnverein ) für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie der Kapelle der Homburger Freiw.
Feuerwehr für das ehrende letzte Geleite.

Bad Homburg . 8. August 1016.

Familie Gustav Fischer.

etBitte lej
Donnerstag ,
kommez. Ankauf vo»!
schäften aller Art best,
legten Herrnklejtz
Schuhen rc. wegen
darf zahle enorme
geböte bitte möqlMandel

Die August Kleien

GyMNM
welcher die Arbeiten einesr
beaufsichtigen kann, qe|
mit Preis unter G
Geschäftsstelle.

Möblirte8
mit Küche von 3,- 4 o:B
Bad und Elekt. Licht, 5B
Zimmer zu vermieten.'
_ Ferdin andspio

Schöne
3 Zimmerwohilui,

mit Zubehör zu vermieten
Frankfurter  Landstro

3
zu vermieten.

ZimmerwohnU
Thomasitrab/

Zu sofort überU
möblirtes Wohn- und
zimmer zu vermieten.

Ferdinandsplatz 14  p Qt]

Milchuutersuchllng
vom

Telefon 340

9 . — 16 . ds . Mts.
en . Säcke sind mitzubringen.

Futterverteilungsstelle
R. Altschul , Wallstrasse 4.

Mnen Sie die Meile
elektrischer Beleuchtung

und

elektrischen Bügelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. J . auf
Neueinrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
für Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) gewähren
wir sehr erleichterte Zahlungsbedingungen oder
kostenlose Stromlieferung bis Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Höhestrasse 40.

Ar jlcnattlaorn. IuÜMdhaltuiig von Gölten
aller Art

sowiem Grabmalschmvck uud Jeichlluugell vou Garteuptänen
lte ich mich bestens empfohlen.

Gärtnerei Chr. Ieininger
Hoflieferant, Telefon 89.

von 12  und 2 Proben hat am
falzendes Ergebnis gezeigt

a ) Vollmilch runde Kannen.
Nr. 1. Schick, Georg Hier
Nr. 2. Bieber, Oskar „
Nr. 3. Creutz, Georg
Nr. 4. Fuchs C W. I
Nr. 6. Stern, Bernhard ",
Nr. 7. Wächtershäuser Karl Gonzenheim
Nr . 8. Wächtershäuser. Konrad Obereschbach
Nr. 9. Rühl Heinrich „
Nr. 10. Kitz, Aureus Bomm rsheim
Nr. 11. Hett, Heinrich Hier
Nr. 12. Wendel, Jakob Niedereschbach
Nr. 13, Milse Alex Hier
Nr. 14. Derselbe w

b ) Magermilch , viereckige Kannen.
Geiß, Philipp Obereschbach

Nach der Homburger Mitchverkehrsordnungmuß der Fettzi-
einer Vollmilch mindestens 3 pCt. betragen, andernfalls biejeftt
Magermilch angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer Vollmilch
3 pCt. erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen!
sehenen Ziffern.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 7. August 1916.
Polizei -Verwaltung:

OTnt 8. 8. 16. ist eine Bekanntmachung betreffend „Höchst,
” und Beschlagnahme von Leder " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Auch
und durch Anschlag veröffentlicht worden. __

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Rr.

5. August stattgefund

3.4°/,'
3.2°,«'
4.37,'
3.9°/.'
3,3V
3,4V
W
2,8%
3,5%'
3.5%'
3.6%'
1.8%
1.2«/,

1,0%

2681)

Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg ..

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
Louisenstr . 87 , Telefon 317.

sofort zu vermieten. 1509a
Höbestraße 11  III.

verantwortlich für die

Schildchens
„Jedes Gespräch in der

Stadt kostet 5 Pfg . «
sind für 10 Pfg.

♦
♦♦
♦
♦
♦♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦♦

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der' soeben erschienene

Kriegs-Hlatgeber
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer, Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisattonen
(Einkaufs- und Verteilungsstellcun, Verwertungsgesell'
schäften, Zentralstellen für Ausfhrdewilligungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Wohlsahrrseinrichtungen
Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfiirsorge

auf Grund der Militärversorgun as- und Sozialversiche^
ungsgesetze, ausführlich erläutert, und dient allen Knep^
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimat
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchl. Tabellen 380 Seiten stark
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

in uns. Geschäftsstelle zu haben.
scpttrumung Srtedrich Nachmaun; für den Änzeigcnlett: Hemricy Schuvt- 4>ru<* und vertag sch»o?s -Öuojoujcfteet” aö 0 ontt>W o. d. v^
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